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Die Schweiz - ein Land der Gründer
Von Thierry Vollery

In der Schweiz werden fleissig Firmen gegründet, jedoch ist für die meisten Gründer hierzulande
Wachstum kein vorrangiges Ziel

Die Schweiz ist zwar unternehme-
rischer als die meisten EU-Länder,
allerdings wollen die Gründer hier-
zulande klein bleiben und streben
nur selten ein hohes Wachstum an.
Dies sind zentrale Ergebnisse des
internationalen Forschungsprojek-
tes «Global Entrepreneurship Mo-
nitor» (GEM), die vom Schweize-
rischen Institut für Klein- und Mit-
tel-unternehmen der Universität
St.Gallen, dem IMD und der EPFL
erhoben wurden. Dabei wurde 42
Länder verglichen.

Schweiz im Mittelfeld
Insgesamt sind etwa 300 000 Perso-
nen in der Schweiz an.Gründungs-
aktivitäten beteiligt, was 6.3% der
erwachsenen Bevölkerung ent-
spricht. Mit dieser Gründungsquo-
te positioniert sich die Schweiz im
Mittelfeld der wohlhabenden Län-
der, signifikant hinter Island, Hong
Kong und den USA, aber auch
deutlich vor den direkten Nachbar-
ländern der Schweiz.

Die Gründungsquote von Frau-
en liegt bei 4.9% während die von
Männern 7.6% erreicht. Damit sind
etwa 40% aller Gründer weiblich,
was im internationalen Vergleich
überdurchschnittlich ist. Dieses
vergleichsweise gute Resultat betä-
tigt die Ergebnisse der Vorjahre und
istdennoch auffallend, daExperten
die Rahmenbedingungen für Grün-
dungen von Frauen nur unter-
durchschnittlich bewerten.

Die meisten Unternehmen wer-

den hierzulande gegründet, um
eine grössere berufliche Unabhän-
gigkeit zu erlangen. Nicht die Aus-
sicht auf grossen unternehmeri-
schen Erfolg sondern die Vorteile
einer selbständigen Tätigkeit im
Vergleich zu einer abhängigen Er-
werbstätigkeit treiben Gründer an.
Die Wachstumsabsichten und da-
mit auch die Anzahl der Beschäf-
tigten solcher Gründungen sind al-
lerdings begrenzt.

Generell gilt, dass die wesentli-
chen Beschäftigungseffekte neuer
Unternehmen von einer kleinen
Anzahl schnell wachsender Grün-
dungen ausgehen, während dic

grosse Anzahl an neuen Unterneh-
men klein bleibt oder sogar wieder
vom Markt verschwindet. In der
Schweiz und den anderen europäi-
schen Ländern sind diese schnell
wachsenden «Gazellen» aber deut-
lich seltener anzutreffen als in den
USA. Vor diesem Hintergrund argu-
mentiert der Bericht, dass die
Schweiz nicht mehr Gründer son-
dern vor allem mehr ambitionierte
Gründer braucht.

Rahmenbedingungen
für Entrepreneurship
Der internationale Vergleich der
Rahmenbedingungen erfolgt aufßa-
sis einer Befragung von 36 Grün-
dungsexpertenin3l GEM-Ländem.

Die Schweiz bietet
gute Rahmenbe-
dingungen bei der
physischen Infra-

struktur und dem
SchutzgeistigenEi-
gentunis. Im inter-
nationalen Ver-
gleich sind auch
der Wissens- und
Technologietrans-
fer sowie öffentli-
che Förderpro-
gramme gut aufge-
stellt. Trotz guter
Platzierungen lässt
sich bei allen Rahmenbedingungen
noch Verbessenmgspotenzial auf-
zeigen. Kritisieren lassen sich aller-

dings die Vermittlung gründungs-
relevanter Themen an Schulen so-
wie die zum Teil mangelnde Markt-
offenheit der Schweizer Volkswirt-
schaft. Die Rahmenbedingungn
für Gründungen von Frauen wer-
den sehr schlecht eingeschätzt. Pa-
radoxerweise ist die Gründungs-
quote von Frauen in der Schweiz
dennoch vergleichsweise hoch.

Es wäre allerdings vollkommen
falsch, die Hände in den Schoss zu
legen. Trotz guter Platzierungen
lässt sich bei allen Rahmenbe-
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dingungen noch Verbesserungspo-
tenzial aufzeigen. Viele Initiativen
gehen zwar in die richtige Richtung,
sind allerdings nicht so konsequent
umgesetzt. als dass sich wirklich
eine Verbesserung für Unter-
nehmenagründer ergibt. So sorgt
z.B. die Unsicherheit über die
Besteuerung des Carried Interest
bei der neuen Schweizerischen
Rechtsform «Kommanditgesell-
schaft für kollektive KapitalanLa-
gen» dafür; dass diese bislanjtio'ch
keine Verbreitung imVentureCapi-
tal Bereich gefunden hat.

Gründer vermehrt fördern
In den letzten Jahren ist das An-
gebot an Beratungs- und Förder-
möglichkeiten für Gründer in der
Schweiz deutlich ausgebaut wor-
den. Der Global Entrepreneurship
Monitor Schweiz hat die Kenntnis,
Nutzung und Einschätzung der

Qualität der folgenden
sechs Förderinstitutio-
nen untersucht: Kan-
tonale Wirtschaftsförde-
rungseinrichtungen, In-
dustrie- und 1-landels-
kammern des Kantons,
kantonale Gewerbever-
bände, OSEC Business
Network Switzerland,
Venturelab und KTI. Es
zeigt sich, dass die drei
kantonal organisierten
Einrichtungenbei Grün-
dern und Unternehmern
deutlich häufiger be-
kannt sind und auch

genutzt werden als die drei zuletzt
genanntenschweizweittätigen Ins-
titiilinne.n.
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